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«Impact» auf einen Blick:

•	 Gesamtauflage 25 000 Ex.

•	 Erscheint 2x jährlich

•	 Geht an hochqualifizierte 
Kaderleute mit hoher 
Kaufkraft

•	 Newsletter mit 10 000 
Abonnenten

Galledia Fachmedien AG | Tiefenaustrasse 2 | 8640 Rapperswil-Jona
T +41 44 928 56 11 | anzeigen.impact@galledia.ch | www.fachmedien.ch



Auflagen / Leserschaft

Auflage   
Ca. 25 000 Exemplare (Druckauflage), von denen rund 23 000 
u.a. an Alumni, VIPs aus Wirtschaft, Politik, Bildung, sozialen 
Einrichtungen, Gesundheitswesen, Medien versendet werden. 

Das Magazin liegt an allen Standorten der ZHAW auf.

Leserschaft 
Mit dem ZHAW-Impact erreichen Sie ohne Streuverlust 
hochqualifizierte Kaderleute. Diese verfügen über eine hohe 
Kaufkraft. 
Besonders interessant ist das ZHAW-Impact auch im 
Recruiting: Absolventinnen und Absolventen, Junior 
Professionals sowie High-Potentials zählen zur Leserschaft.
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EIN JAHR BEI DER OSZE

«Ohne Medienfreiheit gibt 
es keine Demokratie»
Guido Keel war ein Jahr lang Berater für Medienfreiheit bei der OSZE  
in Wien. Der Leiter des ZHAW Instituts für Angewandte Medienwissen-
schaft ist während seines Einsatzes viel gereist – und hat einiges gelernt.

SERAINA SATTLER

Guido Keel ist es gewohnt, dass an-
dere etwas von ihm wissen wol-
len. Als Professor und Instituts-
leiter ist er oft der Experte. Ganz 
anders im Jahr 2025, in dem er als 
Berater des Beauftragten für Medi-
enfreiheit bei der Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (OSZE) in Wien arbeite-
te: Dort war der 52-Jährige ein un-
erfahrener Neuling. In seinem All-
tag am ZHAW Institut für Ange-
wandte Medienwissenschaft IAM 
beschäftigt sich Guido Keel mit 
Medienkompetenz, Kommunikati-
onsberufen und Managementauf-
gaben. In Wien arbeitete er sich in 
die Strukturen der OSZE, das Völ-
kerrecht und die Gepflogenheiten 
der Diplomatie ein. Und er machte 
sich vertraut mit der medienpoli-
tischen Situation in den drei Län-
dern, für die er hauptsächlich zu-
ständig war: Georgien, Aserbeid-
schan und Armenien. 

Bedrohte Medienfreiheit
Guido Keels Aufgabe bestand da-
rin, zu beobachten, wie es um die 
Medienfreiheit in diesen Ländern 
steht. «Jeden Morgen las ich mich 
online durch lokale und internati-
onale Medien», erzählt er. Die In-
halte in der jeweiligen Landesspra-
che liess er mit künstlicher Intelli-
genz übersetzen. Teilweise gebe es 

in diesen Ländern auch englisch-
sprachige Medien. Zudem bau-
te er sich ein Netzwerk aus Me-
dienschaffenden und Nichtregie-
rungsorganisationen (NGOs) auf. 
«Als Vertreter der OSZE war es re-
lativ einfach, Ansprechpersonen 
zu finden», erzählt Keel. «Wenn ich 

sagte, ich sei von der OSZE und es 
gehe um Medienfreiheit, wollten 
sich viele äussern.»

In allen diesen drei Ländern im 
Südkaukasus ist die Medienfrei-
heit unter Druck. Mal fand Guido 
Keel einen Hinweis darauf, dass 
eine Journalistin in Aserbaidschan 
aufgrund ihrer regierungskri-
tischen Tätigkeit verhaftet worden 
war. Oder er las, dass in Georgien 
ein Gesetz geplant war, das die Fi-
nanzierung von journalistischen 
Aktivitäten massiv erschwerte. 
Oder er wurde darüber informiert, 
dass ein ausländischer Journalist 
an der Grenze abgewiesen worden 
war. 

Erfuhr Keel von einer problema-
tischen Entwicklung, arbeitete er 
eine Handlungsempfehlung für 
den Beauftragten für Medienfrei-
heit aus. Diese Institution inner-
halb der OSZE gibt es seit 1998, seit 
November 2024 hat der Norweger 
Jan Braathu das Amt inne. Braat-

Von Winterthur 
nach Wien: 
 Guido Keel 

tauschte seinen  
Arbeitsalltag  

für ein Jahr 
gegen eine 

Einführung in 
Diplomatie und 
Völkerrecht ein.

«Manchmal fand ich 
es frustrierend,   

dass wir ‹nur› kommu-
nizieren konnten.»

Guido Keel über die Arbeit bei der OSZE

Das ZHAW-Impact ist eines der führenden Hochschulmagazine der Schweiz. 
Ihre Werbung erreicht hochqualifizierte Kaderleute ohne Streuverlust. 

Titelpositionierung

Das ZHAW-Impact ist das offizielle Magazin der ZHAW und 
der Alumni-Organisation ALUMNI ZHAW. Mit einer Auflage 
von ca. 25 000 Exemplaren erreicht das ZHAW-Impact 
Alumni sowie Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Medien und 
Politik, sozialen Einrichtungen, Gesundheitswesen, Berufs- 
und Studienberatungen, Bildungseinrichtungen sowie alle 
Studierenden und Mitarbeitenden der ZHAW (ca. 3 600 
Mitarbeitende, ca. 14 600 Studierende). Das ZHAW-Impact 
ist eines der führenden Hochschulmagazine der Schweiz. Es 
erscheint seit 2008, seit 2019 auch als Web-Magazin unter 
https://impact.zhaw.ch und es wird als Newsletter versendet. 

Sprache Deutsch

Herausgeber ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften, Gertrudstrasse 15, Postfach, 
CH-8401 Winterthur
Sara Blaser, Chefredaktorin ZHAW-Impact, blss@zhaw.ch

Leitung Medienberatung Markus Haas 
T +41 44 928 56 53, markus.haas@galledia.ch

Sachbearbeitung Josta Heller 
T +41 44 928 56 10, anzeigen.impact@galledia.ch



Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinung Themenschwerpunkt

1 30.03.2027 02.06.2027 Zeit

2 27.09.2027 01.12.2027 Vertrauen

Terminplan 2027

Die ZHAW ist eine der führenden Schweizer Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften. Sie arbeitet anwendungs-
orientiert und wissenschaftlich in Lehre, Forschung und 
Beratung. Absolventinnen und Absolventen der ZHAW sind 
nach dem Studium arbeitsmarktfähig – auch in einem 
internationalen und interkulturellen Kontext. 

Fachbereiche Architektur und Bauingenieurwesen, 
Gesundheit, Sprache und Kommunikation, Life Sciences, 
Facility Management, Angewandte Psychologie, Soziale 
Arbeit, Engineering, Management sowie Wirtschaftsrecht. 
Bachelor- und Masterstudiengänge in allen Fachbereichen.

Konzept und Inhalt Mit zeitgemässer Bildsprache, leicht 
verständlicher Sprache auf journalistisch hochstehendem 
Niveau und einer interessanten Themenvielfalt berichtet 
das ZHAW-Impact multimedial über das Geschehen rund 
um die ZHAW und zeigt ihre Bedeutung für Wirtschaft und 
Gesellschaft. In einer Leser:innenbefragung 2022 erhielt das 
Hochschulmagazin sehr gute Noten. Die Inhalte wurden als 
glaubwürdig, relevant, vielfältig und interessant bewertet.

Rubriken Schwerpunktthema, Alumniporträt, Forschung, 
Studium, Abschlussarbeiten, Weiterbildung, ALUMNI ZHAW 
News, Veranstaltungen
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Immuntherapie gegen Krebs
Obwohl intensiv geforscht wird 
und immer wieder neue Arznei-
mittel entwickelt werden, gibt 
es für viele Krebsarten noch kei-
ne effizienten Therapien. Zum 
Beispiel für spezielle Formen 
des Brustkrebses; Formen, die 
weder auf Hormon- noch auf 
Antikörpertherapie ansprechen 
und nur mässig auf Chemothe-
rapie und Bestrahlung. Eine der 
aktuell untersuchten Therapien 
ist eine zielgerichtete zellba-
sierte Immuntherapie, bei der 
Immunzellen des eigenen Kör-
pers so modifiziert werden, dass 
sie Tumorzellen erkennen und 
eliminieren. Mit der Entwick-
lung eines Tumorzellmodells 
für Krebsimmuntherapien hat 
sich Aurelia Zurkinden in ihrer 
Bachelorarbeit am Departement 
Life Sciences und Facility Ma-
nagement befasst. Dafür wurde 

sie mit dem ersten Platz des Lab 
Science Award des in der Labor-
gerätebranche tätigen Industrie-
clusters Toolpoint for Lab Science 
ausgezeichnet.

Digital Shaper Awards 2025
Mit Förderprogrammen und 
Unterstützung von Bottom-up-
Initiativen fördert die Initiati-
ve «ZHAW digital» die digitale 
Transformation an der ZHAW. 
Jährlich verleiht die hochschul-
interne Community der Initiati-
ve die Digital Shaper Awards für 
 Impact und  Engagement. 

Den Impact Award 2025 gewann 
das Team «Bridging the commu-
nication gap», bestehend aus 
Marcela Ruiz und Michael Wah-
ler von der School of Engineering 
sowie Anne Catherine Gieshoff 
und Martin Schuler vom Depar-
tement Angewandte Linguistik. 
Sie entwickelten gemeinsam ein 
neues Modul, das linguistisches 
und technisches Know-how ver-
bindet: Studierende arbeiten da-
rin departementübergreifend an 
Sprach-Apps. 

Anne Catherine Gieshoff wur-
de ausserdem mit dem Engage-
ment Award für ihre sichtbare 
Aktivität in der Community, ihre 
innovative Forschung im Bereich 
Extended Realities und ihren 
Beitrag zur interdisziplinären 
Zusammenarbeit ausgezeichnet. 

Humanoide Robotik
Die ZHAW-Robotikspezialistin 
Yulia Sandamirskaya, Professo-
rin und Leiterin des Forschungs-
schwerpunkts Cognitive Compu-
ting am Departement Life Scien-
ces und Facility Management, 
hat den International Humanoid  
Forum Award 2026 in der Kate-
gorie «Important Academic Con-
tribution» verliehen bekommen. 
Der International Humanoid  
Forum Award, der 2026 zum ers-
ten Mal verliehen wurde, wür-
digt herausragende Leistungen 
auf dem Gebiet der humanoiden 
Robotik in Wissenschaft, Indus-
trie und praktischen Anwen-
dungen. Er wird in drei Katego-
rien vergeben: akademischer 
Beitrag, führendes Unterneh-
men und wirkungsvollste An-
wendung. In ihrer Forschung 
sucht Sandamirskaya nach neu-
romorphen Technologien für die 
Wahrnehmung, Kognition und 

Kontrolle von Robotern; eine 
Technologie, welche die Funk-
tionsweise des biologischen 
menschlichen Gehirns auf Hard-
ware- und Softwareebene nach-
zuahmen versucht.

Yulia Sandamirskaya. Michael Wahler und  
Anne Catherine Gieshoff. 

Aurelia Zurkinden. 

Wirkstoffe synthetisch herstellen
Lukas Lagler hat sich in seiner 
Bachelorarbeit mit einem top-
aktuellen Thema der pharma-
zeutischen Forschung befasst: 
der synthetischen Herstellung 
von Wirkstoffen für therapeu-
tische Zwecke. Genauer mit Pro-
teinen, welche die Aktivität von 
speziellen Enzymen blockie-
ren, die an zellulären Signalwe-
gen beteiligt sind (sogenannte 
Protein-Tyrosin-Phosphatasen- 
Inhibitoren). Diese Proteine sind 
interessant für die Entwicklung 
von Therapien gegen Diabetes, 
Asthma und Krebs. Für seine 
Bachelorarbeit am Departement 
Life Sciences und Facility Ma-
nagement ist er mit dem Max-
Lüthi-Preis ausgezeichnet wor-
den. Dieser wird jedes Jahr von 
der Schweizerischen Chemischen 
Gesellschaft SCS (Swiss Chemical 
Society) vergeben. Nun absol-

viert Lagler sein Masterstudium 
und wird in der Masterarbeit vo-
raussichtlich weiter an der Syn-
these von Protein-Tyrosin-Phos-
phatasen-Inhibitoren forschen.

Lukas Lagler. 

21

Impact | Juni 2026 STUDIUM

CHALLENGE AM HACK WINTERTHUR
Zugängliche Behördeninformationen
Beim «Hack Winterthur» erarbeitet 
ein Team von Studierenden während 
48 Stunden unter Zeitdruck einen 
leistungsfähigen Lösungsansatz für re-
ale Probleme von Organisationen aus 
Technologiebereichen der Kreislauf-
wirtschaft, Gesundheit, Nahrung oder 
Finanzen. Daneben kommt auch der 
Wettbewerb nicht zu kurz: Am dies-
jährigen Hack Winterthur, der Anfang 
Februar stattfand, haben die Informa-
tik-Bachelorstudenten Meriton Aliu 
und Anes Hodza der SCHOOL OF ENGI-
NEERING mit ihrem Projekt Local Mate 
die Challenge der Stadt Winterthur 
gewonnen. LocalMate ist ein digitaler 
Assistent für alle Fragen rund um Win-
terthur. Er soll bestehende Barrieren 
beim Zugang zu behördlichen Informa-

tionen abbauen und da ansetzen, wo 
die Bürger:innen an Grenzen stossen. 
LocalMate soll sprachunabhängig, bar-
rierefrei und einfach zu bedienen sein. 
Das System greift ausschliesslich auf 
verifizierte Inhalte der Stadt Wintert-
hur zu, kann Fachsprache vereinfachen 
und übersetzen und kurze korrekte 
Antworten liefern. Nun entwickeln die 
beiden Studenten den digitalen Assis-
tenten weiter und suchen dafür För-
dermittel und Partner. Aktuell berei-
ten sie einen Beitrag für WinLab vor, 
die Co-Kreationsplattform der Stadt 
Winterthur, Teil des 
Smart-City-Konzeptes.

↘ Zur Live-Demo  
von LocalMate

Mehr Pflegefachpersonen  
im alpinen Raum
Die Ausbildung qualifizierter Pflegefachpersonen ist für 
den Kanton Graubünden und die gesamte Südostschweiz 
sehr wichtig, denn auch dort besteht eine hohe Nachfrage 
nach diplomiertem Pflegepersonal. Dafür kooperiert die 
Fachhochschule Graubünden (FHGR) neu mit dem Depar-
tement GESUNDHEIT: Ab Herbst 2026 bilden sie gemein-
sam Pflegefachpersonen aus. Studierende, die dieses Ko-
operationsmodell wählen, sind an der ZHAW immatriku-
liert und leisten ihre Praxiseinsätze im Kanton Graubün-
den. Die FHGR unterstützt sie dabei mit ihrem Netzwerk. 
«Wir verbinden damit unser bewährtes Curriculum mit 
dem lokalen Bedarf. So profitieren die Studierenden von 
der Expertise der ZHAW und gleichzeitig von einer starken 
regionalen Verankerung», sagt Irène Ris, Studienganglei-
terin BSc Pflege am Departement.

↘ Zum neuen Kooperationsmodell  
von ZHAW und FHGR

Bewährte Anwendung mit langjähriger Tradition

Ändert nicht deinen  

Stress.
Aber die Art, 
damit umzugehen.

Pflanzlich:  
Mit Rosenwurz-Extrakt

Zur Linderung körperlicher und geistiger  
Symptome bei Stress und Überarbeitung.

Bei Müdigkeit, Erschöpfung, Reizbarkeit  
und Anspannung.

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilage. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. Schwabe Pharma AG, Küssnacht am Rigi. 
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Impact – inhaltlich breit gefächert mit spannenden Schwerpunktthemen aus 
Forschung und Lehre für Absolventinnen und Absolventen der ZHAW



Heftformat 225 × 300 mm

Satzspiegel 185 × 260 mm

Anzeigen 4-farbig

1/1 Seite 6 210.–

1/2 Seite 3 450.–

1/3 Seite 2 400.–

1/4 Seite 1 550.–

Umschlagseiten und Spezial

2. Umschlagseite ra 6 800.–

3. Umschlagseite ra 6 500.–

4. Umschlagseite ra* 7 200.–

1/2 Panoramaseite ra 7 500.–

*3 mm Beschnitt unten, oben und links

1/1 Seite 
225 × 300 mm ra
185 × 260 mm Ssp

4. US 
175 × 300 mm ra

1/3 Seite quer 
225 × 100 mm ra
185 × 85 mm Ssp

1/2 Seite quer 
225 × 150 mm ra
185 × 130 mm Ssp

1/2 Seite hoch 
112.5 × 300 mm ra
92.5 × 260 mm Ssp

1/4 Seite quer 
185 × 65 mm Ssp

Konditionen
Platzierungszuschlag	 10 % 
Beraterkommission	 5 % 
Wiederholungsrabatte	 2 × 5 %

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen 
auf www.fachmedien.ch.

Ssp = Satzspiegel 
ra = randabfallend plus 3 mm Beschnitt

Anzeigen – Formate & Preise

Drucktechnisches
Digitaldaten als Highend-PDF für den Offsetdruck 
vorbereitet. (Achtung: Schriften müssen 
eingebettet sein). Farben in Skala auflösen.
Druckunterlagen Druckfähiges PDF per E-Mail an:  
anzeigen.impact@galledia.ch. Eventuell anfallende 
Kosten für Druckunterlagen-Herstellung werden 
separat nach Aufwand verrechnet.
Druck Rollenoffset, Ausrüstung Klebebindung
Raster 80er, Farbe 4-farbig Euroskala

1/2 Panoramaseite 
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Beilagen Format max. 205 × 290 mm ra

lose eingesteckt pro 1 000 Ex. Verrechnete Total Total Preis¹
oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten

bis 25 g 290.– 25 000 7 250.– 1 200 .– 8 450.–

bis 50 g 370.– 25 000 9 250.– 1 200 .– 10 450.–

Beihefter Format max. 205 × 290 mm ra

bis 25 g 290.– 25 000 7 250.– 1 200 .– 8 450.–

bis 50 g 370.– 25 000 9 250.– 1 200 .– 10 450.–

¹ zuzüglich aktuelle Postaltaxen

Beilagen / Beihefter
Anzuliefernde Auflage 25 200 Exemplare

Konditionen
Beilagensplit	 nach Alumni oder einzelnen Departementen möglich
Splitzuschlag	 25 % auf Werbewert 
Wiederholungsrabatte	 2 × 5 %
Beraterkommission	 5 %
Muster	 Verbindliche Preisangabe ist erst nach Vorliegen von 20 Mustern möglich.
Lieferadresse	 Stämpfli AG, Beilagen ZHAW-Impact, Nr. …, Wölflistrasse 1, 3001 Bern

Alle Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.
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Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

lose Beilage 
aufgelegt

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Preisänderungen vorbehalten



Newsletter – Impact

Werbeplatzierung Format
Preis

pro Versand

1 Leaderboard inkl. 700 × 90 px 950.–

1 Mobile Leaderboard 320 × 50 px

Technische Daten 
Erscheinung	 zweimal jährlich  

(1. Woche Juni, 1. Woche Dezember)
Dateigrösse	 max. 80 kB
Dateiformate	 jpg, png, gif
Anzahl	 1 Platzierung/Newsletter
Link	 immer separat schicken
Anlieferung	 10 Werktage vor Erscheinung
Datenanlieferung	 an: anzeigen.impact@galledia.ch

Empfänger

Newsletter-Abonnenten 10 000

Öffnungsrate 40 %

Der neue Newsletter des Hochschulmagazins ZHAW-Impact berichtet 
unter dem jeweiligen Schwerpunktthema des Printmagazins 
zweimal jährlich über aktuelle Forschungsprojekte, Studien- und 
Weiterbildungsangebote.

Preise in CHF zuzüglich MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten  
die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.
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